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Schrift 1ın Bekenntnis und Lehre der Kırche, D 1996; ans-Ulrıiıch
Gehring, Schriftprinzıip und Rezeptionsästhetik. Rezeption in Martın Luthers
Predigt und be1 Hans Jauß, 1999; Gerhard Maıer, Bıblısche Hermeneutik,
27003

Stefan Felber

Karsten ehmkühler Inhabitatio Die Finwohnung (rottes IM Menschen.
104, Göttingen: Vandenhoeck uprecht, 2004, geb., 2065 DE 49,90

iıne bedeutende wiséenschaftliche Untersuchung hat der deutsche evangelıkale
Systematıiker der Universıtät aßburg, Karsten ehmkühler, mıt se1iner
Habiliıtationsschrift veröffentlicht on das Inhaltsverzeichnıs, vIıel mehr dann
die Lektüre des Buches, beweiıst dıie große Gelehrsamkeıit und den el mıt dem
das Werk verfasst worden ist DIie Hochschulschrift wurde 2002 VON der Theolo-
gischen der Universıtät ın rlangen an gCNOMMCN, dort hatte Lehmküh-
ler als Assıstent be1 Professor einhar: enczka VON 991 bıs 99% gearbeitet.

Lehmkühlers Forschungsarbeıit gliedert sıch ın s1eben e1ile /Zuerst legt das
Thema „Einwohnung“ 1mM Neuen Testament dar Ausgehend VO  w den napp
behandelten Kırchenvätern stellt 1mM zweıten Teıl dıie mittelalterliche Theologıe

eiıspie des Thomas VON quın VO  S Der drıtte Teıl beschäftigt sıch mıt der
NEUCICI katholischen Theologie (Stichwort „Neuscholastık") In eiwa cdie zweıte
Hälfte der onographıie wıdmet der Verfasser dann der Fragestellung 1mM CVaNSC-
1schen Bereich, unter dem ema „UN10 mystica” In der lutherischen
rthodoxı1e, dann 1m UÜberblick VON Schleiermache bıs ZUr Rıtschlschule Teıl
behandelt abschließend die verschliedenen Deutungen Von Luthers Theologıe ın
der neuestien Theologiegeschichte. In einem etzten Kapıtel entwiıickelt Lehmküh-
ler seine 1C VO ohnen (jottes 1mM Gläubigen.

Der Verfasser macht 6S seinem eser nıcht leicht, besonders WEeNnNn die GIp-
fel scholastıscher Theologıe 1im Miıttelalter erklımmt. Dennoch ann IiNan das
Buch mıt (Gewınn lesen und auch mıt Folgen für das eigene Verständnis der
Theologıie. Miıt einem Augustinuszıtat belegt ehmkühler schon auf Seite 15
dass dıie Eıinwohnung (Gjottes 1m Gläubigen rundlage der theologischen Er-

vorkommt.
kenntnis ist, obwohl das ema in NECUETEN protestantiıschen Do gmatikep kaum

In der lutherischen rthodox1e ersetzt der Begriff der „UN10 mystıca” den
Leıitbegriff der „inhabıtatıo”. Der Glaube und dıe mystische Vereinigung des
Gläubigen mıt (Gott konvergleren (S 166{1) Dıe N1O ist nıcht NUuTr forensisch,
sondern als reale Neuscha  ng verstehen (S 168) Be]l Schleiermacher
kommt dıe Eınwohnung als egr für die „stetige Kräftigkeıit des Gottesbe-
wußtseins“‘ VOTL. Während be1 Schleiermacher 1Ur das Selbstbewusstsein des
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Menschen erneuert wiırd, o1bt nach Luther eiıne echte (Gemennschaft des
Gläubigen mıt Christus (S 196)

ach 1tSch3Ils Verwerfung der Eınwohnungslehre wurde das ema 1im 20
Jahrhundert wıieder LICUu und intens1v In Arbeıten Luthers eologie dıskutiert.
Luther geht aufgrund se1lner Bıbelexegese VON einer wesentlichen Eınwohnung
(jottes 1mM Gläubigen Au  N egen dıie Spirıtualisten betont der Reformator dıe
„Verleiblichung“ (jottes 1mM Gläubigen S 281) ehmkühler stellt seine 36 der
„Einwohnung Gottes““ auf der bıblıschen rundlage dar (S 287-336). Er rag
nach dem ‚Wohnen“ (Jottes als andlung Gottes und als persongebende Wırk-
lıchkeıt, dıie den Menschen bıldet S 298)

Lehmkühlers Hochschulschri hat großes Lob verdient. Er hat eın wichtiges
theologisches ema NECUu bearbeıtet, das der oft verdächtigten „theologıa regen1-
torum  c des Pıetismus NECUSC Perspektiven erschlıeßt. Manchmal wünscht sich der
Keser. der Verfasser hätte sıch VON den en der Theologiegeschichte T’homas,
u}  erT. Schleiermacher, 1tSC. ın dıie Nıederungen der SaNZ trıyıalen Kırchen-
geschichte begeben, dort eın klärendes Wort reden. Denn das ema ist
auch be1l den enthus1ıastisch orıentierten Außenseitern der Kırche SOWIeEe 1mM
Pfingstlertum, 1mM Methodismus und ın der Gememschaftsbewegung relevant. Es
wAÄäre gut, WENN der Verfasser seine Untersuchung eines ages ıIn diesem Sınne
fortsetzten könnte.

Jochen ber

Christoph Raedel Met)zodistz'sche Theologie IM Jahrhundert Der deutsch-
sprachige weig der Bischöflichen Methodistenkirche Veröffentlichungen des
Konfessionskundlichen Instituts des Evangelischen Bundes, Band 4 7, Göttingen:
Vandenhoeck uprecht, 2004, geb., 3806 S I9,—

In dieser 2002 In ANZCNOMMENECN Dıiıssertation wendet sıch der Verfasser
einem ema Z für das bısher noch wen1g gründlıche Untersuchungen vorlıe-
SCHh Während Geschichte und Theologie des englischsprachigen, VOT em
des amer1ıkanischen Methodismus und Z,UT Geschichte des deutschsprachigenMethodismus (in Nordameriıka und Europa) viele Arbeıten erschlienen Sind, 1egdas Forschungsgebiet 1m 16 auf deutschsprachige methodistische Theologie1m 19 Jahrhundert noch weıthın TaCcC

Gleich Begınn {ft Raedel I6 Abgrenzung, selInen us eutlıc
machen. Er weıst darauf hın, dass In der vorlıiegenden Arbeıt dıie Theologıie der
Evangelischen Gemeıinschaft, die eıinen wichtigen Teıl der methodistischen
Bewegung ausmacht, nıcht weıter berücksichtigt worden ist, ‚da WITr unNns hıer auf
den deutschsprachigen Methodismus innerhalb der eihNO0o4d1s Ep1scopal Church
beschränken wollen‘“‘ (S 13)


